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Keine Aufnahmen für Goo.q/e sfreet view in Göttinqen

Die ku l turpol i t ische Sprecherin der Ratsfrakt ion Bündnis 90/DlE GRUNEN, Dagmar Sakowsky, fordert die
Stadtverwaltung auf, Google das systematische Fotografieren von Straßen, Häusern und Grundstücken im
Stadtgebiet zu untersagen. , ,Die Stra ßenverkehrsord nu ng gibt uns die Möglichkeit,  die kommerziel le
Bildersammelwut an Gött ingens Stadtgrenze zu stoppen. Von dieser Möglichkeit sol l ten wir konsequent

.- )ebrauch machen."

Anlass für diesen Appell  sind Bestrebungen des Goog le-Konzerns, sein Mil l iardengeschäft mit dem
lnternetangebot Google street view auch auf Deutschland auszuweiten. Zu diesem Zweck fahren im

Auftrag des Unternehmens seit einiger Zeit Autos mit aufmontierten Kameras durch deutsche Städte und
Gemeinden, um dreidimensionale Bi lder ganzer Straßenzüge für das Internet zu erstel len - ohne jedes

Einverständnis der Gru ndstücksbesitzer. Auch die Menschen, die mehr oder weniger zufäl l ig ins Bi ld
geraten, werden nicht gefragt. Stehen die Bi lder erst im Netz, ist ein Missbrauch, z.B. durch Arbeitgeber,
Banken und Versicherungen, jeder Zeit möglich, erläutert Sakowsky. , ,Ein Mauskl ick und lhr Bankberater
weiß, ob lhr Lifestyle kreditwürdig ist."

Einige Gemeinden in Sch leswig-Holstein haben von ihrer Möglichkeit Gebrauch gemacht, das langsame
Befahren von Straßen zu kommerziellen Zwecken als genehm ig ungspflichtige Sondernutzung zu
untersagen. , ,Wir würden uns freuen, wenn sich Gött ingen in dieser Angelegenheit an den Gemeinden
Ratzeburg und Molfsee ein Beispiel nimmt", so sakowsky. lmmerhin hat der widerstand dieser

Gemeinden mitt lerweile dazu geführt,  dass Google bis zum Jahresende auf al le weiteren Aufnahmen in

Schleswig Holstein verzichtet.

, ,Wir haben schon aus datenschutzrechtl ichen Gründen ein großes Interesse daran, dass Gött ingen auf

den Seiten uon googte street view ein weißer Fleck bleibtl", betont Sakowsky. ,,Wer sich ein Bild von

Gött ingens Straßen machen möchte, dem empfehle ich einen Stadtbummel oder eine Rundfahrt mit dem

Fahrrad. Es muss nicht al les im Internet stehen, nur weil  sich damit Geld verdienen lässt."
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